
GESCHÄFTSBERICHT 2018

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau

Kinder(0 bis 15 Jahre)fahrengratis!

Kinder(0 bis 15 Jahre)fahrengratis!



Liebe Aktionärin, lieber Aktionär

Im Namen des Verwaltungsrates lade ich Sie herzlich  
zur ordentlichen Generalversammlung der Hoher Kasten 
Drehrestaurant und Seilbahn AG ein. Akkreditierung,  
Entgegennahme Essensbon und Zugang zum GV-Gelände 
sind ab punkt 9.30 Uhr möglich. 
 
Vom 6. April bis 3. Juni 2019 werden im Aktienregister keine 
Übertragungen vorgenommen. An der GV stimmberechtigt 
sind die am 5. April 2019 eingetragenen Aktionärinnen und 
Aktionäre.

Den Teilnehmenden wird ein Mittagessen offeriert. Mit dem 
Coupon auf dem Stimmrechtsausweis erhalten Sie einen 
Imbiss-Gutschein, der am Samstagmittag in einem der folgen-
den Lokale gültig ist:

–	 Hotel Krone, Brülisau
–	 Hotel Bad Gonten, Gontenbad
–	 Hotel Hof Weissbad, Weissbad
–	 Restaurant Alpenrose, Wasserauen
–	 Restaurant Golf Gonten, Gonten
–	 Restaurant Hof, Appenzell
–	 Café Fässler, Appenzell 
–	 Restaurant Neues Bild, Eggerstanden
–	 Berggasthaus Ruhesitz 
–	 Berggasthaus Plattenbödeli 
–	 Restaurant Frohe Aussicht, Schwende
–	 Hotel Restaurant Belvédère, Weissbad
–	 Gasthaus Lehmen, Weissbad
–	 Restaurant Alpenhof, Weissbad
–	 Restaurant Alpstein, Appenzell
–	 Café Restaurant Rössli, Steinegg

Der Geschäftsbericht mit Jahresrechnung und Bericht der Re-
visionsstelle liegt ab 4. Mai 2019 an der Talstation zur Einsicht 
auf. Sie können diesen dort in gedruckter Form abholen oder 
bestellen. Die Dokumente sind ab dem gleichen Datum auch 
auf unserer Website aufgeschaltet. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der Generalversammlung. 

Brülisau, 28. März 2019 

Im Namen des Verwaltungsrates der 
Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG

Emil Koller, Präsident des Verwaltungsrates

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG 2019
SAMSTAG, 1. JUNI 2019, 10.30 UHR, BEI DER TALSTATION IN BRÜLISAU

Verwaltungsrat
Emil Koller, Appenzell, Präsident	 bis 2021
Christof Steger, Altstätten, Vizepräsident / Aktuariat	 bis 2021
Jakob Signer, Appenzell, Ressort Finanzen	 bis 2021
Thomas Rusch, Appenzell, Ressort Bau	 bis 2021
Jonny Dörig, Brülisau, Ressort Technik	 bis 2021

Revisionsstelle
Revion Treuhand AG, Sargans	 bis 2020

Geschäftsleiter Seilbahn
Martin Ebneter, Schwellbrunn	 seit 2011

Pächter Drehrestaurant
Urs Brülisauer, Appenzell	 seit 2006

Foto Titelseite: Andy Butz



Preishagel über dem Hohen Kasten 
Nicht zum ersten Mal wurden Seilbahn und Drehrestaurant  
für ihre Qualität und Innovationskraft ausgezeichnet. Am  
9. November 2018 durfte eine Delegation unter Leitung von 
Geschäftsleiter Martin Ebneter im Casino Innsbruck vier Aus-
zeichnungen des Internationalen Skiareatests entgegenneh-
men. Die anonymen Tester prüften im Sommer 2018, getarnt 
als normale Gäste, den Hohen Kasten gleich mehrere Male 
und sprachen folgende Auszeichnungen zu:
–	 1. Preis als «beliebtestes Bergrestaurant»
–	 Innovationspreis in der Kategorie «Natur & Flora» 
–	 1. Preis «Sicherheits-Trophy»

Damit nicht genug. Besonders stolz sind wir, dass unser Ge-
schäftsleiter, Martin Ebneter, von der internationalen Jury zum 
«Seilbahner des Jahres» gewählt wurde. Der Verwaltungsrat 
gratuliert unserem umsichtigen Geschäftsleiter ganz herzlich 
zu dieser seltenen und prestigeträchtigen Auszeichnung. 

Bilderbuch-Sommer 2018 …
Der Verwaltungsrat hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, jedes 
Jahr 200 000 Gäste auf den Hohen Kasten hinauf, resp. herun-
ter zu transportieren. Angesichts des wettermässig ausser-
ordentlichen Sommers 2018 konnte dieses Ziel relativ locker 
übertroffen werden. Bis Ende Jahr wurden 210 082 Fahrgäste 

gezählt. Damit durften wir 8.4% mehr Gäste transportieren als 
im Durchschnitt der letzten fünf Jahre und 10.8% mehr als im 
Vorjahr. Entsprechend fällt auch der Ertrag höher aus: Dieser 
liegt um 15.9% über dem fünfjährigen Durchschnitt und 8.7% 
über dem Vorjahr.

Bereits der Januar 2018 zeigte sich mit 10 556 Gästefahrten 
rekordverdächtig hoch und war damit der zweitbeste aller Zei-
ten – die Anfangsjahre mit Skibetrieb eingerechnet. Nach der 
Revision im März kamen schon bald die ersten Wandergäste. 
Die Wanderwege konnten früh eröffnet werden und das gute 
Wanderwetter hielt sich sehr gut. 

So präsentierten sich über den ganzen Sommer Monat für 
Monat sehr gute Gästezahlen. Zwar gab es keine neuen 
Rekordmonate. Viel wichtiger ist jedoch die Konstanz der 
guten Resultate, ohne einen einzigen Durchhänger. Erst zum 
Jahresausklang zeigten sich der November und Dezember 
eher verhalten, waren aber immer noch der viert-, resp. der 
drittbeste ihrer Art. Insgesamt schlossen drei Monate unter 
dem Fünfjahresdurchschnitt und neun Monate darüber ab. 

… und ein Rekordsturm
Das Sturmtief Burglind fegte am 3. Januar 2018 mit Böenspit-
zen von bis zu 191 km / h über den Hohen Kasten hinweg, ohne 
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allerdings Schäden anzurichten. Auch der Sturm Vaia brachte 
am 29. / 30. Oktober 2018 weitere stürmische Winde, fügte 
unserer Infrastruktur zum Glück jedoch keinen Schaden zu. 

Neu im 20-Minuten-Takt
Neu fährt die Kastenbahn im 20-Minuten-Takt und hat damit 
den bisherigen 30-Minuten-Takt abgelöst. Die Rückmeldun-
gen von Gästen und die Erfahrungen in der Organisation des 
Betriebes sind nach den ersten 12 Monaten sehr positiv.

Sind +10.8 % genug?
Im Laufe des rekordverdächtigen Sommers konnte man allent-
halben von andern Seilbahndestinationen lesen, dass deren 
Zahlen um 30% über dem Vorjahr liegen. Das verleitet dazu, 
beim eigenen Seilbahnunternehmen ähnliche Frequenzsteige-
rungen zu erwarten, was bei unserer Bahn jedoch nicht der Fall 
war. Das lässt sich begründen. 

Andere Gebiete leben primär vom Wintertourismus. Der Som-
mer wurde bei den meisten Seilbahnunternehmen lange Zeit 
als reine Nebensache behandelt. Weil in den letzten Jahren die 
Erträge im Winter sinken, investieren heute gleich reihen- 

weise Destinationen in den Sommertourismus. Da sie dabei 
von tiefem Niveau aus starten, sehen die Steigerungen – in 
Prozent ausgedrückt – entsprechend imposant aus. 

Insgesamt zeigt sich, dass der Konkurrenzkampf im Sommer 
viel härter geworden ist, da frühere Wintersportgebiete mitt-
lerweile mit Hochdruck auf den Sommer setzen. Ausruhen auf 
unseren guten Zahlen wäre also völlig fehl am Platz. Stillstand 
ist im heutigen Tourismusmarketing mit Rückschritt gleichzu-
setzen.

Technik
Die jährliche Revision an unserer Seilbahn erfolgte im März 
2018 unter Leitung des technischen Leiters, Rolf Follador. Die 
Herstellerfirmen führten zusammen mit unserem technischen 
Personal die Revisions- und Kontrollaufgaben durch. Die Teilsys-
teme der Seilbahn wie Steuerung, Antrieb, Zug- und Tragseile, 
Kabinen, Laufwerke, Umlenkräder und Rollen, Stützenprofile 
und Bergungsmaterial wurden vorschriftsgemäss geprüft und 
gewartet. Dank der in den vergangenen Jahren getätigten 
Investitionen in die Technik befindet sich unsere Seilbahn in 
tadellosem Zustand und auf technisch hohem Niveau.
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Bau
Nach den umfangreichen Bauinvestitionen in den letzten Jahren 
ist derzeit der Tunnel noch das letzte Nadelöhr auf dem Berg. 
Für viele Menschen, die nicht mehr so gut zu Fuss sind, ist der 
Tunnel ein Hindernis, das nicht ohne technische Hilfe zu über-
winden ist. So befasst sich der Verwaltungsrat seit längerem 
mit der Frage, wie der Tunnel anders überwunden, umgangen 
oder ersetzt werden könnte.

Die bereits früher angedachte Lösung mit einem neuen Schräg-
lift im bestehenden Tunnel – ohne Tunnelausbau – überzeugt 
aus Platzgründen nicht. Neue Abklärungen mit dem Statiker 
ergaben, dass es aber möglich wäre, den Tunnel zu verbreitern. 

So hat der Verwaltungsrat für diesen Lösungsansatz einen 
Ideenwettbewerb unter vier eingeladenen Innenarchitektur- 
Büros durchgeführt. Am 26. März 2019 entschied eine Jury 
über die eingereichten Vorschläge. Zur Umsetzung kommt 
ein Vorschlag, welcher den bestehenden Tunnel weitgehend 
unberührt lässt. Abgetrennt durch die tragenden Säulen für 
die Tunnelverbreiterung verläuft nebenan ein neuer Tunnel. Ein 
leistungsfähiger Schräglift transportiert Menschen und Material 
von der Bergstation zum Ausgang ins Freie, im Untergeschoss 
des Drehrestaurants. Die Planungsarbeiten sind in vollem Gan-
ge, das Baugesuch soll in den nächsten Monaten eingereicht 
werden.

Ablauf / Besuchersicht / Hoher Kasten

Die Gondel kommt bei der Bergstation an, der Gondelführer verabschiedet sich 
und wünscht uns einen schönen Aufenthalt. Nach der schwebenden Seilbahn 
hat man gerne wieder festen Boden unter den Füssen. Bevor wir die sicherlich 
atemberaubende Aussicht vom Hohen Kasten geniessen können führt unser 
Weg zunächst durch die Ankunftshalle. Der Gondelführer ist bereits in seinem 
Schalterhäuschen und gibt den talwärts fahrenden Passagieren ein Ticket.  
Von weitem hören wir ein dumpfes, grollendes Geräusch, welches von hellen, 
klirrenden Klängen unterbrochen wird. Vor uns liegt ein höhlenartiger, anstei-
gender Tunnel. Man kann zu Fuss nach oben gehen oder die kurze Strecke 
mit Hilfe einer Schräglift-Bahn überwinden. Wir glauben bereits das Licht am 
Ende des Tunnels zu sehen. 
Doch erst mal gibt es im Tunnel faszinierende Dinge zu entdecken. Der Raum 
ist wie eine Wundergrotte. In einer Nische in der unebenen Wand sieht man 
wie durch ein Fenster im Berg den blauen Himmel und einen kreisenden Milan. 
Links ist die ganze Wand farbig und Strukturen, die wie Kristalle aussehen, 
bewegen sich langsam über die gewölbte Fläche neben der Schräglift-Bahn. 
Etwas weiter vorne steht eine Familie um eine sich bewegende Wasserpfütze. 
Schwimmen da tatsächlich eigenartige, grosse Krebse? Und dort oben in der 
Nische tollt sogar ein Kobold über die riesige Kristallwiese! Da muss ich unbe-
dingt ein paar Bilder für meine Kinder machen. Dieser verzauberte Berg, eine 
Mischung aus sich bewegenden Mineralienbildern und surrealen Durchblicken 
würde ihnen bestimmt auch gefallen. Während ich noch ein schnelles Video 
vom Kobold machen will fragt mich das ältere Paar, ob ich mit ihrem Handy ein 
Foto von ihnen machen könnte mit dem Kobold der gerade „gwundrig“ durch 
das Loch schaut. Endlich schweift mein Blick nach oben, zum Ende des Tun-
nels und ich sehe dort einen hellen Schein und Silhouetten die nach rechts 
verschwinden. Während ich weiter gehe fährt die Schräglift-Bahn los und 
synchron dazu klettert oben an der Decke ein Zwerg hinterher. Nun kommen 
einige Kinder herab, gehen direkt auf eine Nische in der Tunnelwand zu und 
schauen auf ein Guckloch im Boden. Da unten sieht man ein Känguru auf Fut-

tersuche mit seinem Jungen, das sich schnell im Beutel der Mutter versteckt. 
Ein Blick quer durch die Erdkugel bis nach Australien? Ich bin froh jetzt nicht 
dort zu schwitzen, sondern bald die frische Bergluft zu riechen. 
Oben angekommen werde ich fast ein wenig geblendet von einer leuchtenden 
Fläche die den Himmel zeigt. Nach ein paar Sekunden begreife ich, dass es 
ein Spiegel ist, der schon mal einen kurzen, aber echten Blick auf den Him-
mel über dem Hohen Kasten freigibt! Ich wende mich nach rechts wo auch die 
Passagiere der Schräglift-Bahn aussteigen. Gemeinsam gehen wir zur Emp-
fangshalle des Drehrestaurants. Am Boden erkenne ich Farben, die ich bei 
den Kristallen schon gesehen habe und beim Überblicken des mosaikartigen 
Bildes sehe ich endlich nach Aussen. Es gibt eine direkte Türe nach draussen 
oder eine Passsage mit ein paar edlen Glas-Holzvitrinen. Obwohl ich schon 
etwas ungeduldig bin, wähle doch den Weg mit den Vitrinen; in dieser Richtung 
ist wohl auch die Aussichtsplattform. Den Blick auf die runde Glasvitrine mit 
dem Sackmesser mit Steinoptik und dem Halstuch mit der schönen Collage 
aus Gesteinsformen spare ich mir für den Rückweg auf und gehe ins Freie. 
Nach der dunklen und geheimnisvollen Tunnelpassage wirkt draussen alles 
noch weiter und grösser und ich habe beinahe das Gefühl zu schweben…. 
Seit ich aus der Gondel ausgestiegen bin habe ich schon einiges erlebt und 
den Alltag bereits im Tunnel hinter mir gelassen. 

Konzept /  „Zauberberg“  

Der Berg hat etwas Beeindruckendes. Im Innern birgt er Geheimnisse. In Hohl- 
räumen oder Höhlen bilden sich Kristalle über Tausende von Jahren. Diese 
faszinierenden Freiräume stehen in grossem Kontrast zu den rauen und mäch-
tigen Felsformationen. Es sind wie kleine Landschaften oder Mikrokosmen von 
einem anderen Planeten.

Auch im Verbindungstunnel auf dem Hohen Kasten schlummert diese Welt. Vor 
Jahren wurde dieser Tunnel aus dem Stein gehauen und hat die Passage zum 
herrlichen Ausblick ermöglicht. Auf dieser, örtlich schon gegebenen Grundidee 
basiert unsere Gesamtkonzept. Die ganze Gestaltung des Raumerlebnisses 
entstand daraus. 

Der Tunnel wird zum Intro, zum „Vorfilm“ der stillen Eindrücklichkeit der Berg-
welt. Er baut Spannung auf und steht durch Enge und Dunkelheit im grösst-
möglichen Kontrast zur späteren Aussicht. Durch unerwartete Situationen und 
Momente im Tunnel entsteht eine  Entdecker- und Ferienstimmung. Der Besu-
cher wird überrascht und lässt sich von der kunstvollen Inszenierung bezau-
bern. So etwas spricht sich herum, als Mund-zu-Mund-Propaganda wie auch 
über Soziale Medien. Ungewöhnliche Situationen und Räume werden gerne 
geteilt auf Instagram, Facebook, Twitter etc.  

Umsetzung / Details

In die mit Spritzbetonwand beschichtete Wand lassen sich einfach LCD 
Bildschirme integrieren. Die rechteckige Form der Bildschirme wird durch 
eine felsartige Abdeckung kaschiert. Dadurch entsteht eine „Guckloch-Situ-
ation“. Die Besucher entdecken so laufend weitere Elemente und sind nicht 

überfordert weil sie nie zu viele Sachen auf einmal im Blickfeld haben. Die 
Bildschirme sind zentral bespielt und gesteuert und einfach zu warten, da 
sie kaum Wärme entwickeln. Dazu werden bestimmte Flächen grossflächig 
mit Beamer bespielt Langsame Bewegungen gleiten über die Wandober-
fläche und vermischen sich so gut mit dem Raum. Auf der Schräglift-Bahn 
sind Beamer montiert die mitfahren. So sind Bewegungen durch den ganzen 
Tunnel machbar.  Die Lautsprecher sind möglichst unsichtbar montiert.
Die sicherheitstechnische Trennung von Fussgängern und Schräglift wird 
mit einem feinen Drahtnetz gemacht. Dies ist pflegeleicht und erinnert an 
Schneenetze gegen Lawinen oder an Netze die in den Bergen vor Stein-
schlag schützen. 
Handläufe aus Holz bieten Sicherheit und eine klare Leitlinien auch für seh-
beeinträchtigte Gäste. Unter den Handläufen ist zudem eine Beleuchtung 
angebracht welche den Weg ausreichend beleuchtet. 

Betrieb / Wartung

Die Installationsfirma wird mit einem Servicevertrag beauftragt die Bildschir-
me, Beamer und Audioanlagen zu warten. Die Video- und Audioinhalte können 
einfach ausgetauscht werden und z.B. jede Saison erneuert werden.

Materialität, Innenarchitektur und Signaletik

Die Materialität basiert auf dem Grundkonzept der Kristall-Höhle. Minerali-
sche Materialien und Farben vermischen sich mit dem Bestand. Ergänzend 
dazu sind zwei Holzarten ausgewählt welche auch regional vorhanden sind: Ei-
che und Tanne. Im Shop wird das Hartholz Eiche verwendet, ein ideales Möbel-

holz. Der Handlauf im Tunnel passt sich den bestehenden Eingangszonen  des 
Gebäudes an und ist daher aus einem Tannenholz gefertigt. Der Handlauf ist 
so ein verbindendes Element zwischen den Stationen. 

Die Raumsituation wird geöffnet und so ist der „Foyerbereich“, Ausgang und 
der Shop als Ganzes grosszügiger. Dies wird zusätzlich unterstützt von einem 
durchgehenden Bodenmosaik.
Im Foyer gibt es mosaikartige Fliesen. Sie haben eine verbindende Funktion 
zu den angrenzenden Bereichen. Sie leiten von der mineralischen Welt des 
Tunnels zum bestehenden Gebäude und der Aussenwelt. Diese mosaikarti-
gen Fliesen entstehen durch die spezielle Rasterung eines Kristallbildes. Die 
lebendige Wirkung passt gut zum Ausgang des Tunnels. Farbige Reflexe und 
Muster bilden für das Auge eine Übergangsphase vor der eindrücklichen Pan-
oramawelt. Die Farbigkeit der Fliesen soll auch auf der Treppe ins Restaurant 
etwas weitergeführt werden und mit dem bestehenden Fliesen verschmelzen. 

Der Grundriss im Shop ist fluid gestaltet. Die Vitrinenmöbel haben eine Form 
wie ein ausgeschwemmter Kieselstein. Die gläsernen Vitrinen sind wie Eisvo-
lumen oder grosse Marmeladegläser auf die Holzmöbel gesetzt. Die Ablageflä-
chen sind aus hellem Stein (Marmor oder Granit). 
Die wohnliche Atmosphäre wirkt edel und ist so gewählt, dass edle Souvenirs, 
wie auch Snacks (wie Magenbrot) oder lokalen Kirsch verkauft werden könn-
ten. 

Die Signaletik ist ein weiteres verbindendes Element der Gestaltung. Die Ma-
terialiät des Steins wird mit einer klaren und klassischen Typographie ergänzt. 
Auf die Lesbarkeit und Sichtbarkeit wird viel Wert gelegt. Durch den Material-
kontrast sind sie auf den Holztüren gut erkennbar. Eine Konzeption mit Werbe-
plakaten an gewählten „Hotspots“ ist angedacht.

Zauberberg-Team: rk studio (federführend), Florian Hauswirth Industrial 
Craft, Kong, Knut Jensen Sounddesign, Tweaklab, Georg Lendorff Video
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Zauberberg

Alpengarten
Zur Aufwertung des Alpengartens konnte im letzten Jahr ein 
erstes Projekt umgesetzt werden. Hinter dem Projekt steht die 
Firma pronatour, eine internationale Spezialistin für Erlebnisin-
szenierungen im Sommer- und Wintertourismus. 15 interaktiv 
nutzbare Tafeln erklären die Phänomene von Fauna und Flora 
auf dieser Höhe, wo die Natur an ihre Grenzen stösst. «Gren-
zenlos 360» lautet denn auch der stimmige Begriff für alles, 
was derzeit und in Zukunft auf dem Gipfel des Hohen Kastens 
inszeniert wird. Nach rekordverdächtiger Zeit für die Baubewil-
ligung der 15 Informationstafeln konnten diese im Beisein von 
Gästen am 5. Juli 2018 offiziell an die Gipfelbesucher überge-
ben werden.



Personal
Martin Ebneter startet mit einer wenig verändert Seilbahner- 
Equipe in die neue Saison. Doch die Mutationen haben es in 
sich. Ende März 2019 trat der technische Leiter, Rolf Follador, in 
den vorzeitigen Ruhestand. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 
danken ihm für die geleisteten Dienste. Sein Nachfolger, Fabian 
Schocher absolvierte in den letzten eineinhalb Jahren die Aus-
bildung zum Seilbahnfachmann. Fabian Schocher wird voraus-
sichtlich am 1. Juli 2019 zum neuen technischen Leiter ernannt. 
Offiziell muss noch das erfolgreiche Bestehen der Prüfungen 
abgewartet werden, was aber angesichts der ausgezeichneten 
Noten und Leistungen von Fabian Schocher nach einer reinen 
Formsache aussieht.

Ebenfalls im Marketing kam es zu einem Wechsel. Jessica Sal-
najs verliess Ende Januar 2019 das Unternehmen, um eine neue 
Herausforderung anzunehmen. An ihrer Stelle nahm am  
1. Februar 2019 Fabienne Roos ihre Arbeit auf. Sie hat sich als 
neue Leiterin Marketing und Kasse bereits gut eingelebt.

Insgesamt stehen 19 Mitarbeitende im Dienst unserer Gäste. 
Nebst sieben Festangestellten und einem Praktikanten handelt 
es sich um Saisoniers und Aushilfen im Stundenlohn. Die Mitar-
beitenden im Berggasthaus sind dabei nicht mitgezählt, da wir 
den Gastrobetrieb verpachtet haben.

Zusammen mit dem Säntis, Kronberg und der Ebenalp enga-
giert sich unser Unternehmen als Hauptsponsor beim Eidg. 
Jubiläumsschwingfest 2020. Das Engagement wird ab diesem 
Sommer mit einer breit angelegten Werbekampagne begleitet, 
wo es für die Wettbewerbsteilnehmenden über 100 der raren 
Tribünen-Sitzplätze für das EJSF 2020 zu gewinnen gibt.

Die Red Bull Ridges vom Hohen Kasten zur Saxerlücke stiess 
im letzten Juli – August bei Bergläuferinnen und -läufern auf 
hohes Interesse. Sie konnten sich an den Zeitvorgaben der 
besten Läufer messen. Noch eindrücklicher war das Interesse 
der Medien, was uns insgesamt eine beneidenswerte Medien-
reichweite via Red Bull bescherte. 

Das 10-Jahr-Jubiläum des Drehrestaurants wurde am  
23. September 2018 mit einem Aktionstag zusammen mit und 
zugunsten der Stiftung Theodora gefeiert.

Erstmals durften wir auf dem Hohen Kasten das kulinarisch-
musikalische Theater «Schreck mit Dreh» durchführen. Bekannt 
vom Berggasthaus Forelle unter dem Titel «Schreck am See» 
verlegte die Theatergruppe aus dem Rheintal ihr jährliches  
Theaterspektakel auf den Hohen Kasten. Die beiden Vorstellun-
gen waren sofort ausverkauft. Es mussten drei Zusatzvorstel-
lung nachgeschoben werden, die ebenfalls alle vor ausverkauf-
tem Haus über die imaginäre Bühne im Drehrestaurant gingen.

Die Mondfinsternis mit dem sogenannten «Blutmond» am 
27. Juli 2018 brachte dem Hohen Kasten am Abend eine 
rekordverdächtige Anzahl Gäste. «10 vor 10» berichtete von 
der faszinierenden Mondfinsternis auf unserem Ostschweizer 
Aussichtsberg.

Der stetig wachsende Bekanntheitsgrad bringt es mit sich, dass 
der Hohe Kasten in den Medien sehr oft erwähnt wird, oft auch 
in ganz anderem Zusammenhang, beispielsweise als Frage in 
einem TV-Quiz.

Drehrestaurant
Das Drehrestaurant vermag die Gäste auch nach 11 Jahren 
noch zu begeistern und ist ein beliebter Gästemagnet. Urs 
Brülisauer macht zusammen mit seiner 25-köpfigen Crew 
einen tollen Job. So sind die Frühstücksbuffets, aber auch das 
Vollmond-Dinner oft auf lange Zeit hinaus ausgebucht. Eben-
falls beliebt ist das Leermond-Raclette oder ganz einfach ein 
Bankett an einem schönen Abend im Drehrestaurant.

Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat traf sich im vergangenen Jahr zu sechs Sit-
zungen, davon eine ganztägige Strategiesitzung auf dem Hohen 
Kasten. Ergänzend begab sich der VR auf eine zweitägige Ex-
kursion zu Partnern in der Zentralschweiz. Nebst einem Besuch 
beim Seilbahnhersteller Garaventa liess sich der Verwaltungsrat 
von den Verantwortlichen der Rigi- sowie der Klewenalp-Bah-
nen Einblick geben in deren Geschäftsgang und besonderen 
Herausforderungen. Aus solchen Exkursionen können stets 
viele Erfahrungen und Schlüsse für eigene Innovationen und 
Entscheidungen geschöpft werden.

Marketing
Es wurden zahlreiche Projekte angepackt und umgesetzt. Viel 
Beachtung findet beispielsweise unsere neue Webcam auf 
dem Gipfel, die in Echtzeit einen Panorama-Schwenker in Rich-
tung Appenzell präsentiert.

Kommunikatives Highlight ist jedoch unsere neue App, die auf 
die GV 2019 lanciert wird. Sie begleitet die Gäste via Smart-
phone auf den Hohen Kasten und von dort in den Alpstein. 
Damit stehen unseren Gästen jede Menge schön aufbereiteter 
Informationen und Daten zu verschiedenen Themen aktuell zur 
Verfügung. Derzeit sind folgende Kapitel realisiert:
–	 Alpengarten
–	 Geologischer Wanderweg
–	 Wanderkarte
–	 Ticketing
–	 Aktualitäten
Die App wird laufend weiter ausgebaut und soll zum unverzicht-
baren Hilfsmittel für unsere Gäste im Alpstein werden.

Martin Ebneter mit Fabienne Roos und Fabian Schocher



Finanzen
Dank der drittbesten Frequenzen aller Zeiten knackte der 
Umsatz erstmals die Grenze von CHF 3 Mio. Der Bahnertrag 
stieg bei 10.8 % Mehrfrequenzen gegenüber 2017 um 14.8 % 
auf den Höchstwert von CHF 2 647 727. Der durchschnittliche 
Ertrag pro Frequenz stieg um 3.6% auf CHF 12.60. 

Die Nebenerträge sanken gegenüber 2017 um 12.6% auf  
CHF 391 783. Wiederum ist der Rückgang vor allem auf sinken-
de Erträge aus abgelaufenen Gutscheinen zurückzuführen. Die 
Rückstellung für die im Umlauf befindlichen Gutscheine wurde 
um CHF 192 800 auf CHF 550 200 reduziert.

Der Gesamtumsatz von CHF 3 039 510 übertrifft den bisheri-
gen Rekordwert von 2008, dem Eröffnungsjahr des Drehrestau-
rants, um CHF 243 396.

Dank Massnahmen zur Effizienzsteigerung konnte der mehrjäh-
rige Anstieg des Personalaufwands gestoppt werden; dieser 
sank um 1.5% auf CHF 861 390. 

Der Sachaufwand sank um 5.7% oder CHF 40 490 auf  
CHF 672 053. Hauptgründe waren tiefere Unterhaltskosten 
bei den Seilbahnanlagen sowie ein tieferer Marketingaufwand. 
Hingegen lag der Informatikaufwand wegen Erneuerungen  
an der Serverlandschaft höher. 

Der EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 
beträgt CHF 1 505 235 und übertrifft den bisherigen Rekord-
wert aus dem Jahr 2016 um beträchtliche CHF 273 853. Die 
EBITDA-Marge (EBITDA in Prozent des Umsatzes) liegt bei 
noch nie erreichten 49.5% (2008: 49.3%). Nach Abzug von 
CHF 71 280 Zinsen und CHF 16 756 Steuern sowie Abschrei-

bungen in der Höhe von CHF 1 365 285 (inkl. ausserordentli-
chen Abschreibungen von CHF 460 000 auf den Seilbahnanla-
gen) resultiert ein Jahresgewinn von CHF 51 913. Wiederum 
konnten deutlich mehr als die betriebsnotwendigen Abschrei-
bungen von rund CHF 900 000 getätigt werden; zum vierten 
Mal in Folge konnten mehr als CHF 1 Mio. abgeschrieben 
werden.

Das Institut für öffentliche Dienstleistungen und Tourismus an 
der Universität St. Gallen (IDT-HSG) hat 2000 in einer Studie 
vier finanzielle Indikatoren benannt, welche die Minimalanforde-
rung an die Leistungsfähigkeit einer Bergbahn bezeichnen, um 
wirtschaftlich nachhaltig überleben zu können. Diese Minimal- 
anforderungen und die aktuellen Parameter der Hoher Kasten 
Drehrestaurant und Seilbahn AG zeigen sich wie folgt: 

Indikator Minimal
anforderung

HKDS  
2018

HKDS  
2017

Personalkosten in % 
des Umsatzes

maximal 
35%

28.3% 31.7%

Cash flow in %  
des Umsatzes

mindestens 
20%

40.3% 33.9%

Cash flow in %  
des Gesamtkapitals

mindestens 
5%

9.8% 6.8%

Eigenkapital in %  
des Gesamtkapitals

mindestens 
40%

66.8% 60.5%

Somit erfüllen sämtliche Indikatoren seit Eröffnung des Dreh-
restaurants im Jahr 2008 durchgehend diese branchenspezifi-
schen Minimalanforderungen. 
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BILANZ� alle Beträge in CHF

per 31. Dezember 2018

Aktiven
2016 2015

Flüssige Mittel 31 249.46 49 049.19

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, bei Dritten 81 415.27 63 561.74

Übrige kurzfristige Forderungen, bei Dritten 40 678.69 37 892.47

Vorräte 1 400.00 1 200.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 77 909.35 123 983.30

Total Umlaufvermögen 232 652.77 275 686.70

Finanzanlagen 1.00 201.00

Maschinen und Mobiliar Seilbahn 22 001.00 34 001.00

Maschinen und Mobiliar Gastronomie 9 000.00 19 000.00

Immobilien und Anlagen Seilbahn 4 900 000.00 5 140 000.00

Immobilien und Anlagen Gastronomie 6 670 000.00 7 055 000.00

Immobilien Europa-Rundweg 2 320 000.00 1 560 000.00

Total Anlagevermögen 13 921 002.00 13 808 202.00

Total Aktiven 14 153 654.77 14 083 888.70

Passiven
2016 2015

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, bei Dritten 32 335.12 15 122.75

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 177.65 1 065.64

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten, bei Dritten 37 197.85 109 719.15

Passive Rechnungsabgrenzung 63 906.65 72 240.22

Kurzfristige Rückstellungen 886 000.00 1 027 000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 1 019 617.27 1 225 147.76

Hypotheken 4 925 000.00 4 725 000.00

Total langfristiges Fremdkapital 4 925 000.00 4 725 000.00

Total Fremdkapital 5 944 617.27 5 950 147.76

Aktienkapital  7 600 000.00 7 600 000.00

Gesetzliche Gewinnreserve 38 000.00 35 000.00

Gewinnvortrag 495 740.94 445 587.05

Jahresgewinn 75 296.56 53 153.89

Total Eigenkapital 8 209 037.50 8 133 740.94

Total Passiven 14 153 654.77 14 083 888.70
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31.12.2018 31.12.2017
AKTIVEN CHF CHF
 
UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 416’166.40 333’038.07
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
    - Dritte 65’591.16 135’023.64
    - Delkredere -4’000.00 -4’000.00
      Total Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 61’591.16 131’023.64
Übrige kurzfristige Forderungen
    - Dritte 79’006.04 47’775.93
      Total übrige kurzfristige Forderungen 79’006.04 47’775.93
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen
    - Vorräte 800.00 1’200.00
      Total Vorräte u. nicht fakturierte Dienstleistungen 800.00 1’200.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 50’888.73 46’834.90

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 608’452.33 4.89% 559’872.54 4.10%

 
ANLAGEVERMÖGEN

Finanzanlagen
    - Wertschriften 1.00 1.00
      Total Finanzanlagen 1.00 1.00
Sachanlagen
    - Maschinen und Mobiliar Seilbahn 35’001.00 29’000.00
    - Maschinen und Mobiliar Gastronomie 30’000.00 40’000.00
      Total mobile Sachanlagen 65’001.00 69’000.00
    - Immobilien und Anlagen Seilbahn 3’640’000.00 4’500’000.00
    - Immobilien und Anlagen Gastronomie 6’035’000.00 6’285’000.00
    - Immobilien Europa-Rundweg 1’960’000.00 2’140’000.00
    - Investitionen Attraktivitätssteigerung 140’000.00 96’000.00
      Total immobile Sachanlagen 11’775’000.00 13’021’000.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 11’840’002.00 95.11% 13’090’001.00 95.90%

TOTAL AKTIVEN 12’448’454.33 100.00% 13’649’873.54 100.00%

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau

Bilanz



BILANZ� alle Beträge in CHF

per 31. Dezember 2018

Aktiven
2016 2015

Flüssige Mittel 31 249.46 49 049.19

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, bei Dritten 81 415.27 63 561.74

Übrige kurzfristige Forderungen, bei Dritten 40 678.69 37 892.47

Vorräte 1 400.00 1 200.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 77 909.35 123 983.30

Total Umlaufvermögen 232 652.77 275 686.70

Finanzanlagen 1.00 201.00

Maschinen und Mobiliar Seilbahn 22 001.00 34 001.00

Maschinen und Mobiliar Gastronomie 9 000.00 19 000.00

Immobilien und Anlagen Seilbahn 4 900 000.00 5 140 000.00

Immobilien und Anlagen Gastronomie 6 670 000.00 7 055 000.00

Immobilien Europa-Rundweg 2 320 000.00 1 560 000.00

Total Anlagevermögen 13 921 002.00 13 808 202.00

Total Aktiven 14 153 654.77 14 083 888.70

Passiven
2016 2015

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, bei Dritten 32 335.12 15 122.75

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 177.65 1 065.64

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten, bei Dritten 37 197.85 109 719.15

Passive Rechnungsabgrenzung 63 906.65 72 240.22

Kurzfristige Rückstellungen 886 000.00 1 027 000.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 1 019 617.27 1 225 147.76

Hypotheken 4 925 000.00 4 725 000.00

Total langfristiges Fremdkapital 4 925 000.00 4 725 000.00

Total Fremdkapital 5 944 617.27 5 950 147.76

Aktienkapital  7 600 000.00 7 600 000.00

Gesetzliche Gewinnreserve 38 000.00 35 000.00

Gewinnvortrag 495 740.94 445 587.05

Jahresgewinn 75 296.56 53 153.89

Total Eigenkapital 8 209 037.50 8 133 740.94

Total Passiven 14 153 654.77 14 083 888.70
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Bilanz
31.12.2018 31.12.2017

PASSIVEN CHF CHF

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
    - Dritte 15’170.43 34’252.26
      Total Verbindl. aus Lieferungen u. Leistungen 15’170.43 34’252.26
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
    - Dritte 0.00 0.00
      Total kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0.00 0.00
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
    - Dritte 120’802.35 49’040.95
      Total übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 120’802.35 49’040.95
Passive Rechnungsabgrenzungen 45’831.86 59’044.10
Kurzfristige Rückstellungen 550’200.00 743’000.00

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 732’004.64 5.88% 885’337.31 6.49%

 
LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
    - Hypothekardarlehen von Dritten 3’400’000.00 4’500’000.00
      Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3’400’000.00 4’500’000.00

TOTAL LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 3’400’000.00 27.31% 4’500’000.00 32.97%

TOTAL FREMDKAPITAL 4’132’004.64 33.19% 5’385’337.31 39.45%

EIGENKAPITAL

Aktienkapital / Stammkapital / Stiftungskapital 7’600’000.00 7’600’000.00
Gesetzliche Gewinnreserve
    - Allgemeine gesetzliche Gewinnreserve 45’000.00 42’000.00
      Total gesetzliche Gewinnreserve 45’000.00 42’000.00
Freiwillige Gewinnreserven / kumulierte Verluste (-)
           Gewinnvortrag / Verlustvortrag 619’536.23 567’037.50
           Jahresgewinn / Jahresverlust (-) 51’913.46 55’498.73
    - Bilanzgewinn / Bilanzverlust (-) 671’449.69 622’536.23
      Total freiw. Gewinnreserven / kum. Verluste (-) 671’449.69 622’536.23

TOTAL EIGENKAPITAL 8’316’449.69 66.81% 8’264’536.23 60.55%

TOTAL PASSIVEN 12’448’454.33 100.00% 13’649’873.54 100.00%

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau



ERFOLGSRECHNUNG � alle Beträge in CHF

1. Januar bis 31. Dezember 2018

3 / 6

Erfolgsrechnung

2018 2017
(1.1.2018 - 31.12.2018) (1.1.2017 - 31.12.2017)

CHF CHF

Bahnertrag 2’647’726.93 2’306’879.32
Nebenerträge 391’783.21 448’367.99
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 3’039’510.14 100.00% 2’755’247.31 100.00%

Materialaufwand -832.40 -3’142.10
Total direkter Aufwand -832.40 -0.03% -3’142.10 -0.11%

Bruttogewinn I 3’038’677.74 99.97% 2’752’105.21 99.89%

Personalaufwand -861’390.17 -28.34% -874’160.87 -31.73%

Bruttogewinn II 2’177’287.57 71.63% 1’877’944.34 68.16%

Bau- und Durchleitungsrechte -9’401.15 -8’822.10
Unterhalt Bauten und Anlagen Seilbahn -107’389.41 -143’393.35
Unterhalt Bauten und Anlagen Gastronomie -51’734.03 -49’059.81
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -76’295.00 -74’220.75
Energie- und Entsorgungsaufwand -33’254.38 -35’703.71
Verwaltungs- und Informatikaufwand -199’506.53 -169’484.61
Werbeaufwand -182’318.05 -225’528.94
Sonstiger betrieblicher Aufwand -12’154.02 -6’329.86
Total übriger betrieblicher Aufwand -672’052.57 -22.11% -712’543.13 -25.86%

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA) 1’505’235.00 49.52% 1’165’401.21 42.30%

Abschreibungen -1’365’285.15 -44.92% -1’021’916.10 -37.09%

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) 139’949.85 4.60% 143’485.11 5.21%

Finanzaufwand -71’280.34 -99’024.43

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 68’669.51 2.26% 44’460.68 1.61%

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Ertrag 0.00 23’833.00

Jahresergebnis vor Steuern 68’669.51 2.26% 68’293.68 2.48%

Direkte Steuern -16’756.05 -12’794.95

Jahresgewinn / Jahresverlust (-) 51’913.46 1.71% 55’498.73 2.01%

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau



GELDFLUSSRECHNUNG � alle Beträge in CHF
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Geldflussrechnung

2018 2017
CHF CHF

Jahresgewinn / Jahresverlust (-) 51’913.46 55’498.73
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Positionen des Anlagevermögens 1’365’285.15 1’021’916.10
Veränderung Rückstellungen -192’800.00 -143’000.00
Veränderung Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 69’432.48 -49’608.37
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen -31’230.11 -7’097.24
Veränderung Vorräte und nicht fakturierte 
Dienstleistungen 400.00 200.00
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen -4’053.83 31’074.45
Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen -19’081.83 1’917.14
Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 71’761.40 11’843.10
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -13’212.24 -4’862.55

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1’298’414.48 917’881.36

Investitionen in Sachanlagen -115’286.15 -190’915.10

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -115’286.15 -190’915.10

Veränderung langfristige verzinsliche
Verbindlichkeiten -1’100’000.00 -425’000.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1’100’000.00 -425’000.00

Veränderung netto Flüssige Mittel 83’128.33 301’966.26

Nettobestand flüssige Mittel per 1.1. 333’038.07 31’071.81
Nettobestand flüssige Mittel per 31.12. 416’166.40 333’038.07

Veränderung netto Flüssige Mittel 83’128.33 301’966.26

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau



ANHANG� alle Beträge in CHF

Angaben über die in der Jahresrechnung  
angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschrif-
ten des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des
Obligationenrechts, Art. 957 bis 963b) erstellt.

Das Schweizer Rechnungslegungsrecht sieht im Grundsatz 
die Bewertung zum Niederstwertprinzip vor. Zusätzlich
besteht jedoch die Möglichkeit zu Wiederbeschaffungszwe-
cken oder zur Sicherung des dauernden Gedeihens des

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag, die Einfluss auf die Buchwerte der ausgewiesenen
Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle 
offengelegt werden müssen.

Unternehmens, zusätzliche Abschreibungen, Rückstellun-
gen und Wertberichtigungen vorzunehmen oder nicht mehr 
begründete Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberich-
tigungen nicht aufzulösen. Die Bildung solcher Abschreibun-
gen, Rückstellungen und Wertberichtigungen erfolgt still. Wird 
jedoch das erwirtschaftete Ergebnis durch eine Nettoauflö-
sung solcher Abschreibungen, Rückstellungen und Wertbe-
richtigungen wesentlich günstiger dargestellt, so muss der 
Betrag dieser Nettoauflösung im Anhang offengelegt werden.

Abweichung von der Stetigkeit der Darstellung  
und Bewertung
Bei der Bewertung der Sachanlagen wurde im Vorjahr vom 
Grundsatz der Stetigkeit abgewichen. Seither werden sämt-
liche Gegenstände des betrieblichen Sachanlagevermögens 
auf der Basis ihrer zugewiesenen kalkulatorischen Nutzungs-
dauer linear abgeschrieben; bisher erfolgten die Abschreibun-
gen grossteils entlang steuerlicher Vorgaben.

Abschreibungen 31.12.2016 31.12.2015

Abschreibungen Immobilien und Anlagen Seilbahn 417 821 448 000

Abschreibungen Immobilien und Anlagen Gastronomie 385 000 385 000

Abschreibungen Immobilien Europa-Rundweg 199 674 85 559

Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Seilbahn 12 000 89 699

Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Gastronomie 10 000 7 189

Total 1 024 495 1 015 446

Anzahl Mitarbeiter 31.12.2016 31.12.2015

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt >11 >11

Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten  
verwendeten Aktiven 31.12.2016 31.12.2015

Immobilien (Buchwert) 10 965 000 10 510 000

Total 10 965 000 10 510 000

Angaben, Aufschlüsselung und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung
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Anhang Alle Angaben in CHF

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Angaben, Aufschlüsselung und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und 
Erfolgsrechnung

Abschreibungen
Abschreibungen Immobilien und Anlagen Seilbahn
Abschreibungen Immobilien und Anlagen Gastronomie
Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Seilbahn
Abschreibungen Maschinen und Mobiliar Gastronomie
Abschreibungen diverse

Total

Anzahl Mitarbeiter
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeten 
Aktiven

Total

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden 
Positionen der Erfolgsrechnung
Ueberschussanteil Sach- und Gebäudeversicherung für die Jahre 2012-2016 

Total

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

31.12.2018 31.12.2017

0 23’833

Immobilien (Buchwert) 10’016’000 10’491’000

10’016’000 10’491’000

1’365’285 1’021’916

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau

31.12.2018 31.12.2017
860’000

10’000

400’000

12’465

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des
Obligationenrechts, Art. 957 bis 963b) erstellt.

Das Schweizer Rechnungslegungsrecht sieht im Grundsatz die Bewertung zum Niederstwertprinzip vor. Zusätzlich
besteht jedoch die Möglichkeit zu Wiederbeschaffungszwecken oder zur Sicherung des dauernden Gedeihens des
Unternehmens zusätzliche Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen vorzunehmen oder nicht mehr
begründete Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen nicht aufzulösen. Die Bildung solcher
Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen erfolgt still. Wird jedoch das erwirtschaftete Ergebnis durch eine
Nettoauflösung solcher Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen wesentlich günstiger dargestellt, so
muss der Betrag dieser Nettoauflösung im Anhang offengelegt werden.

250’000

224’185

385’000

207’612

21’100 16’839

Über 10 nicht über 50 Über 10 nicht über 50

0 23’833

31.12.2018 31.12.2017

Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die Einfluss auf die Buchwerte der ausgewiesenen
Aktiven oder Verbindlichkeiten haben oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.

31.12.2018 31.12.2017



ANTRAG ÜBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNES � alle Beträge in CHF
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

2018 2017
CHF CHF

Vortrag Bilanzgewinn / Bilanzverlust (-) 619’536.23 567’037.50

Jahresgewinn / Jahresverlust (-) 51’913.46 55’498.73

Total zur Verfügung der Generalversammlung 671’449.69 622’536.23

Dividendenausschüttung 0.00 0.00

Zuweisung an die allg. gesetzliche Gewinnreserve 3’000.00 3’000.00

Zuweisung an die freiwillige Gewinnreserve 0.00 0.00

Vortrag auf neue Rechnung 668’449.69 619’536.23
Total Verwendung des Bilanzgewinnes 671’449.69 622’536.23

Hoher Kasten Drehrestaurant und Seilbahn AG, 9058 Brülisau
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Generalversammlung 2018
Am 3. Juni 2018 vertraten 519 anwesende Aktionäre insge-
samt 24 360 Aktienstimmen bei der fünften Freiluft-GV auf 
dem Dorfplatz in Brülisau. Die Anträge des Verwaltungsrates 
wurden ohne Wortmeldung genehmigt. Der Präsident und 
die Mitglieder des Verwaltungsrates wurden ohne Gegen-
vorschläge für eine weitere Amtsdauer von drei Jahren 
wiedergewählt. Für seine 15-jährige Tätigkeit als Mitglied des 
Verwaltungsrates wurde Markus Stutz geehrt und mit einem 
herzlichen Dankeschön verabschiedet. Als Nachfolger wurde 
Jonny Dörig aus Brülisau gewählt.

Aktien und Aktionäre
Der Verwaltungsrat hält an seiner Empfehlung fest, immer 
ganze Pakete à 20 Aktien zu kaufen und zu halten. Kleinere Be-
stände als 20 Aktien sollten vorteilhaft durch Aufkauf von Aktien 
auf ganze Paketgrössen mit 20 Aktien arrondiert werden.

Steuerwert Aktie für Ihre Steuererklärung
Per 31. Dezember 2018 beträgt der Steuerwert einer Namen- 
aktie (Valoren Nr. 1.092.387) der Hoher Kasten Drehrestaurant 
und Seilbahn AG je CHF 97. Dieser Wert ist in der Steuererklä-
rung pro Aktie einzusetzen. Den Steuerwert ihrer Aktien finden 
die Aktionäre auch auf unserer Website. Der aktuelle Wert kann 
jederzeit auf der Website der Appenzeller Kantonalbank in der 
Rubrik «Lokalwerte» eingesehen werden.

VERSCHIEDENES

KINDER FAHREN GRATIS!
2019 ist ein besonderes Jahr. Unser Unternehmen feiert 
zwei «Schnapszahlen»: Die Seilbahn fährt seit 55 Jahren 
vom Oberdorf auf den Ostschweizer Aussichtsberg  
Hoher Kasten. Und das Drehrestaurant dreht bereits seit 
11 Jahren störungsfrei seine Runden. Wenn das nicht 
zwei triftige Gründe zum Feiern sind!

55 Jahre Seilbahn, 11 Jahre Drehrestaurant
Für uns ist das jedenfalls Anlass genug, mit einer ganz 
besonderen Aktion aufzuwarten. Bereits seit letzten 
November 2018 fahren bei der Kastenbahn alle Kinder 
gratis. Vom Kleinkind bis zum Jugendlichen (und zwar bis 
zum letzten Tag vor des 15. Lebensjahres) dürfen alle die 
Seilbahn gratis benutzen. 

Die Aktion gilt auch für Schulklassen, Jugendvereine 
wie Pfadi oder Jungmusikformationen usw. Das eröffnet 
ganz neue Perspektiven für die meist arg beanspruchten 
Budgets von Vereinen und Schulgemeinden. Allereinzigs-
te Bedingung ist lediglich, dass eine erwachsene und 
bezahlende Person mit dabei ist.

Die Aktion dauert noch bis Ende 2019. Im Herbst will der 
Verwaltungsgrad über eine mögliche Verlängerung der 
Aktion entscheiden.
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GENERALVERSAMMLUNG 2019
SAMSTAG, 1. JUNI 2019, 10.30 UHR, BEI DER TALSTATION

Traktanden

1.	 Bezeichnung Stimmenzähler, Feststellung der Stimmrechte

2.	 Berichterstattung über das Geschäftsjahr 2018

3. 	Bericht und Antrag der Revisionsstelle

4.	 Beschlussfassung

	 4.1	 Abnahme Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2018
		  Antrag:  

	 Genehmigung von Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2018

	 4.2	 Entlastung des Verwaltungsrates
		  Antrag:  

	 Entlastung für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2018

	 4.3	 Verwendung des Ergebnisses 
		  Antrag: 

	 Der Bilanzgewinn von CHF 671 449.69, bestehend aus

		  – Gewinnvortrag	 CHF� 619 536.23
		  – Jahresgewinn 2018	 CHF� 51 913.46

		  sei wie folgt zu verwenden:

		  – Zuwendung an die gesetzlichen Reserven	 CHF� 3 000.00
		  – Vortrag Bilanzgewinn auf neue Rechnung	 CHF� 668 449.69

5.	 Mitteilungen und Allfälliges


